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Unsere Zellen kommunizieren mittels feinster elektrischer Schwingungen 
miteinander. Wir sind von daher alle in gewisser Weise elektrosensibel. Kein 
Wunder also, dass das wilde Strahlenkarussell um uns herum nicht spurlos an 
unserem Körper vorbeigeht. Studien und Erfahrungen von Ärzten zeigen einunserem Körper vorbeigeht. Studien und Erfahrungen von Ärzten zeigen ein-
drücklich, dass Elektrosmog Unfruchtbarkeit, Hyperaktivität, Schlafstörungen 
und Zivilisationskrankheiten fördert. Nicht jeder reagiert aber gleich emp-
findlich. Bei der individuellen Anfälligkeit für gesundheitliche Auswirkungen 
spielen viele Faktoren eine Rolle wie unter anderem das Lebensalter, die Vor-
belastung durch Schwermetalle, Chemikalien oder die Art und Weise der Han-
dy-Nutzung. Unsere Autoren informieren Sie über die aktuelle Studienlage.

zunehmender Intensität auf, die nachweislich der Gesund-
heit abträglich ist. Besonders im Wohn- und Schlafbereich 

sind wir den unsichtbaren Gefahren ausgesetzt. Die Situa-
tion wird sich voraussichtlich mit der Einführung neuer Funk-

standards wie 5G weiter verschärfen. Politik und Wirtschaft werden 
5G in den kommenden Jahren skrupellos einführen. Nahezu völlig unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit bedrohen uns außerdem elektromagnetische Ma-
nipulationssysteme wie HAARP. Die Augen verschließen nützt leider nichts.
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Wenn elektrosensible Menschen über Beschwerden klagen, wird das oftmals 
mit dem Einwand abgetan, es handle sich dabei ausschließlich um Einbil-
dung bzw. eine psychische Störung. Bei Pflanzen und Tieren jedoch kann die-
ses Argument nicht greifen. Zudem haben zahlreiche Studien gezeigt, dass 
Mobilfunkstrahlung eindeutig eine negative Auswirkung auf Flora und Fau-
na hat. So zeigen viele Bäume, die in der Nähe von Mobilfunkmasten stehen, 
eklatante Wachstumsschäden. Bei Tieren – von Insekten über Mäusen bis hin 
zu Kühen – wiederum wurden Verhaltensstörungen festgestellt, nachdem sie 
über eine längere Zeit elektromagnetischer Strahlung ausgesetzt waren. Und 

auch bei einer der größten Naturkatastrophen un-
serer Zeit, dem Bienensterben, wird immer deut-
licher, dass eine der Ursachen die Zunahme von 
Mobilfunkstrahlung ist.

Das Wichtigste für Menschen, denen Elektrosmog bereits richtig zusetzt, ist es, 
sich an Orten aufzuhalten, an denen die künstlichen Strahlen entweder in ge-
ringem Ausmaß vorkommen oder an denen sie abgeschirmt beziehungsweise 
neutralisiert wurden. Darüber hinaus gibt es aber noch weitere Möglichkeiten, neutralisiert wurden. Darüber hinaus gibt es aber noch weitere Möglichkeiten, 
den Körper zu unterstützen, von denen herkömmliche Ärzte leider kaum et-
was wissen. Einer der wenigen Umweltmediziner in Deutschland berichtet 
hier, was seinen Patienten geholfen hat, besser mit der Strahlenbelastung zu-
recht zu kommen. Ein Elektrosensibler, der sich selbst auf die Suche nach hel-
fenden Substanzen gemacht hat, berichtet aus seiner Erfahrung. Ein Lehrer 
erzählt von seinem vorbildlichen Projekt, durch das er Schüler frühzeitig zu 
einem verantwortungsvollen Umgang mit den Strahlen heranführen konnte.
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